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1. Wichtige Informationen ganz zu Beginn

In diesem Kapitel erhalten Sie grundlegende Informationen zu den Schnittstellen Ihrer Spider- bzw. Spider S-Waage. Bitte lesen
Sie dieses Kapitel aufmerksam durch und beachfen Sie unbedingt die Sicherheitshinweise und die Informationen zu dieser
Anleitung!

1.1 Einleitung

Ihre METTLER TOLEDO Spider- bzw. Spider S-Waage ist ab Werk mit einer seriellen Datenschnittstelle des Typs RS232C aus-
gestattet. Uber diese Schnittstelle kann Ihre Waage mit einem Drucker oder einem Computer kommunizieren. Mit der als Option
verfugbaren zweiten Schniftstelle RS232C mit Hardware-Handshake lassen sich die Kommunikationsmdglichkeiten Ihrer
Waage weiter ausbauen. Die ebenfalls optionale Schnittstelle RS422/485 erlaubt Itingere Ubertragungsdistanzen oder die
Vernetzung der Waage in einem Bus-System.

Bitte lesen Sie diese Beschreibung genau durch, damit Sie alle Moglichkeiten der Schnittstellen Ihrer Waage ausschdpfen konnen.

1.2 Was Sie zu dieser Anleitung wissen sollten

Diese Anleitung versteht sich als Ergdnzung zur Bedienungsanleitung, die Sie mit Ihrer Waage erhalten haben. Wir
empfehlen Ihnen deshalb, die Bedienungsanleitung stets griffbereit zu haben.

Bifte beachfen Sie die folgenden Hinweise:

— Bevor Sie die Schnitfstellen Ihrer Waage nutzen kénnen, missen Sie diese im Mastermode konfigurieren. Hinweise zum
Aufruf und zur Bedienung des Mastermodes finden Sie in Kapitel 4 der Bedienungsanleitung Ihrer Waage. In dieser
Schnittstellenbeschreibung wird vorausgesetzt, dass Sie mit der Arbeit im Mastermode vertraut sind.

— Hinweise zum Einbau optionaler Schnittstellen finden Sie in der Anleitung, die der jeweiligen Option beiliegt. In dieser
Schnittstellenbeschreibung wird vorausgesetzt, dass die optionale Schnittstelle (falls vorhanden) bereits eingebaut ist.

— Beachten und befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, die in der Bedienungsanleitung zu lhrer Waage aufgeftinrt sind:

— Dieses Symbol kennzeichnet Sicherheits- und Gefahrenhinweise, deren Missachtung zu einer persén-
lichen Gefdhrdung des Anwenders, zur Beschddigung der Waage oder weiterer Sachwerte, zu Fehl-
funkfionen und zu unerwiinschfen Ergebnissen fuhren kann.

— Dieses Symbol kennzeichnet zusdtzliche Informationen und Hinweise, die Ihnen den Umgang mit Ihrer
Waage und den Schnittstellen erleichfern und zu einem sachgerechten und wirtschaftlichen Einsatz bei-
fragen.
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2. Anschliessen von Peripheriegerdten

2.1 Einleitung

Uber die R8232C-Schnittstelle kdnnen Sie Ihre Waage mit einem Drucker, mit einem beliebigen PC (oder einem anderen
Computer), mit einer anderen Waage oder mit der optionalen Zweitanzeige verbinden, vorausgesetzt das anzuschliessende
Ger(it verfugt ebenfalls Gber eine serielle Schnittstelle des Typs R$232C. Falls Ihre Waage mit der optionalen zweiten RS232C-
Schnittstelle ausgeristet ist, kdnnen Sie auch zwei Gerdte gleichzeitig anschliessen. Die optionale R§422/485-Schnittstelle
erlaubt ebenfalls den Anschluss von verschiedenen Peripheriegerdten und erméglicht ausserdem grossere Ubertragungsdistan-
zen. Zusatzlich erlaubt diese Schnittstelle die Vernetzung lhrer Waage in einem Bus-System.

Eine einwandfreie Datenlbertragung setzt die Verwendung des richtigen Kabels voraus. Geeignete Schnittstellenkabel kdnnen
Sie bei METTLER TOLEDO beziehen. Beachfen Sie dazu bitfe die Informationen in Kapitel 6 dieser Beschreibung.

2.2 Wichtige Hinweise zur RS422/485-Schnittstelle

Die optionale RS422/485-Schnittstelle fiir die Spider-Terminals wird ohne Stecker geliefert. Fiir den Anschluss von Peripherie-
ger&ten ist auf der Schnittstellen-Platine eine Klemmenleiste vorhanden, deren Belegung in Kapitel 6 erldufert ist.

Die Platinen der RS422/485-Schniftstellen fir die Spider- bzw. die Spider S-
Terminals sind mit einem DIP-Schalfer ausgertstet, der vor der Inbetriebnahme
einzustellen ist. Die folgenden Einstellmdglichkeiten stehen zur Verfligung:

Schalter ON OFF
1 RS485 (2-Draht-Leitung, RS422* (4-Draht-Leitung,
oN T oN T oN T on Halbduplex-Betrieb) Vollduplex-Betrieb)
2 Abschlusswiderstand 150Q | Kein Abschlusswiderstand*

zwischen TXD A und TXD B
(Pins 1 und 2)

OFF | OFF | OFF | OFF

nicht belegt

4 Abschlusswiderstand 150Q Kein Abschlusswiderstand*
zwischen RXD A und RXD B
(Pins 3 und 4)

* \Werkseinstellung

2.3 Anschliessen der Gerdte

Stellen Sie sicher, dass das Waagenterminal und das anzuschliessende Geréit ausgeschaltet sind. Netzbetriebene Geriite sind
vom Netz zu trennen. Schliessen Sie das Peripheriegerdt mit dem geeigneten Schnittstellenkabel ans \Waagenterminal an.
Achten Sie bei der Verlegung des Kabels darauf, dass Ihnen dieses bei der taglichen Arbeit nicht in den Weg kommt und nicht
beschddigt werden kann.
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3. Konfigurierung der Schnittstellen

Bevor Sie die Schnittstellen Ihrer Waage nufzen kdnnen, mussen Sie sie konfigurieren, d.h. an die gewlnschte Betriebsart
anpassen. Diese Konfigurierung nehmen Sie im Mastermode |hrer Waage vor. Der Aufruf und die Bedienung des Mastermodes
sind in Kapitel 4 der Bedienungsanleitung zu lhrer Waage beschrieben. Es wird vorausgesetzt, dass Sie mit dem Mastermode
bereits verfraut sind.

Wichtig: Beim Einschalfen detektiert das Waagen-Terminal automatisch die installierten Schnittstellen. Vor der Konfigurierung
der Schnittstelle(n) im Masfermode empfehlen wir Ihnen, das Terminal und bereits angeschlossene Peripheriegerdte auszu-
schalten. Anschliessend schalten Sie nur das Terminal wieder ein. Dieses Vorgehen gewdhrleistef eine korrekte Erkennung der
installierten Schnittstelle(n). Nach dem Einschalten des Terminals kénnen Sie die Schnittstelle(n) im Mastermode konfigurieren.

3.1 Hinweise zum Mastermode-Block fiir die Schnitistelle

Der Mastermode ist in verschiedene Blicke unterteilt, deren Anzahl waagenabhdngig ist. Eine Ubersicht tiber alle Mastermode-
Blocke Ihrer Waage finden Sie in der Bedienungsanleitung.

Tl u e Einer der Masfermode-Bldcke (bezeichnet mit “IFACE 17) erlaubt Ihnen, die ab Werk

R | eingebaute RS232C-Schnittsfelle Ihrer Waage zu konfigurieren.

ICoEC 3 Falls Inre Waage mit einer opfionalen zweifen Schnittstelle ausgerdstet ist (RS232C

'l oder RS422/485), istim Mastermode ein weiterer Block verflighar (bezeichnet mit
— “IFACE 2"). Dieser zweite Block dient der Konfigurierung der optionalen Schnittstelle.

Beide Blocke bieten grundsdtzlich die gleichen Einstellmdglichkeiten. In dieser Be-
schreibung wird lediglich der Mastermode-Block fiir die ab Werk eingebaute erste
RS232C-Schnittstelle C"IFACE 1) beschrieben, die Informationen gelfen sinngemdss
aber auch flr den zweiten Block ('IFACE 27). Falls im zweiten Block abweichende
Einstellmdglichkeiten vorhanden sind, werden diese im Text separat erldutert.

Der Mastermode-Block fiir die Schnittstelle ist sehr umfangreich und deshalb wurde
in der Bedienungsanleitung auf eine Beschreibung verzichtet und auf diese Schnit-
stellenbeschreibung verwiesen. In den folgenden Kapiteln finden Sie eine ausfihr-
liche Beschreibung des Masfermode-Blocks fur die Schnittstelle.
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3.2 Aufbau des Mastermode-Blocks fiir die Schnitistelle

Der Mastermode-Block fur die Schnittstelle ist in verschiedene Hauptbldcke unterteilt, die ihrerseits verschiedene Unferblécke
beinhalten. In diesem Kapitel stellen wir Ihnen die Hauptblocke (1. Ebene) des Mastermode-Blocks fiir die Schnittstelle vor.

trd ink

1

© 6 0 0 0 o

Nd&chster Master-
mode-Block

Der Mastermode-Block flir die Schnittstelle umfasst die folgenden Hauptbldcke:

Riickstellung auf die Werkseinstellungen ("RESET")
In diesem Block kdnnen Sie alle Einstellungen flr die Schnittstelle auf die Werksein-
stellungen zuriicksetzen.

Kommunikations-Parameter ("COMUNI")
In diesem Block legen Sie die Einstellungen fur die Datentibertragung fest.

Betriebsart der Schnittstelle ("MODE")
In diesem Block legen Sie die Betriebsart der Schnitistelle fest.

Zu iibertragende Daten ("DEFSTR")
Indiesem Block legen Sie fest, welche Dafen tber die Schnittstelle (iberfragen werden
sollen.

Druckformatierung festlegen (“LN FOR")
In diesem Block legen Sie fest, wie die Daten auf dem angeschlossenen Drucker
formatiert werden sollen.

Ausstieg aus dem Mastermode-Block fiir die Schnittstelle (“ENDINT")
In diesem Block entscheiden Sie, ob Sie den Mastermode-Block fur die Schnittstelle
verlassen oder ob Sie weitere Einstellungen vornehmen mdchten.

Hinweis: Der Index (*1” und/oder “2”) rechts oben in der Anzeige dient als
Orientierungshilfe. Erzeigtlhnen an, welche Schnittstelle Sie gerade kon-
figurieren. Der Index “12” zeigt an, dass der enfsprechende Block fr
beide Schnittstellen gilt, d.h. dass die Parameter nur fir beide Schnitistel-
len gleichzeitig gedndert werden konnen. Dieser Index erscheint auch
dann, wenn die optionale Schnittstelle (*2”) nicht installiert ist.

Die 6 Hauptblocke und die zugehorigen Unterblocke werden in den folgenden
Kapiteln im Detail beschrieben.
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3.3 Riickstellung auf die Werkseinstellungen

rCCL Im ersten Hauptblock kénnen Sie alle Einstellungen flr die Schniftstelle auf die

L g Werkseinstellungen zurticksetzen.
e @ Wir empfehlen lhnen, mit dieser Maglichkeit vorsichtig umzugehen, da alle
5cd On Einstellungen im Mastermode-Block fiir die Schnitistelle auf die Werkseinstel-
lungen zuriickgesetzt werden, Sie verlieren also bei der Riicksetzung alle

J individuellen Einstellungen!
End
conun 000 kg

Nach der Rlcksetzung arbeitet die Schnitistelle mit den folgenden Werkseinstellun-

gen:

Parameter Werkseinstellung

Datentibertragungsprofokoll XON/XOFF

Paritat gerade (even)

Datenubertragungsrate 2400 Baud (2400)

Betriebsart Drucker (Print)

Zu Ubertragende Daten Bruftogewicht (Gross), Taragewicht
(Tare), Neftogewicht (Net), alle ap-
plikationsspezifischen Werte ausser
dem Anzeigewert

Druckformatierung Mulfi (neue Zeile fur jeden Werf)

Defaillierte Hinweise zu den einzelnen Parametern und ihrer Bedeutung finden Sie
in den folgenden Kapiteln.
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3.4 Kommunikationsparameter wihlen

Im zweiten Hauptblock stellen Sie die Parameter fiir die Datentiberfragung Uber die
Schniftstelle ein. Dieser Hauptblock umfasst 4 bzw. b Unterbldcke:

Dateniibertragungs-Protokoll ("PROTOK™)

— Adresse ("ADDR"): Dieser Block ist nur im Mastermode-Block fur die zweite
Schnittstelle verfligbar C'IFACE 2”) und erscheint dort nur, falls die optionale
Schnitistelle RS422/485 installiert und auf Netzwerkbetrieb eingestellt ist! Hin-
weise zum Netzwerkbetrieb finden Sie in Kapitel 5.2.

— Paritiit C"PARITY"): Dieser Block erscheint nicht, falls die optionale Schnittstelle
RS422/485 installiert und auf Nefzwerkbetrieb eingestellt ist!

— Dateniibertragungsate ("BAUD™): Dieser Block erscheint nicht, falls die optio-
nale Schnittstelle RS422/485 installiert und auf Nefzwerkbetrieb eingestellt ist!

j — Ausstieg aus dem Hauptblock fiir die Kommunikationsparameter ("ENDCOM™)

© 0600 0

In den folgenden Abschnitfen sind die vier Unterblécke und die zugehdrigen Einstell-
maglichkeiten einzeln beschrieben.
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Dateniibertragungs-Protokoll

In diesem Block wdhlen Sie das zu verwendende Kommunikationsprotokoll. Be-

= 1
Frotof achten Sie, dass die beiden Geriite, die miteinander kommunizieren sollen, die
@ @ gleiche Einstellung verwenden miissen. Konsultieren Sie dazu auch die Bedie-
nungsanleitung des Gerdtes, das Sie an die Schnittstelle Ihrer Waage anschliessen.
H HONOFF' Beim Einschalfen defektiert das Waagen-Terminal automatisch die installierten

Schniftstellen. Abhdngig davon, welche Schnittstellen in Ihrem Terminal eingebaut
sind, stehen unterschiedliche Einstellmoglichkeiten zur Verfligung:

— Flr die RS232C-Schnittstelle(n) stehen die Einstellungen *NO” und “XONOFF”

¢ zur Verfugung: Wadhlen Sie die Einstellung *NO” wenn Sie ohne Protokoll arbeiten

wollen. Wenn Sie mit Dafenflusskontrolle arbeiten mdchten, wdhlen Sie das
“XON/XOFF’-Protokoll (Werkseinstellung). Wir empfehlen Ihnen, die Werksein-
sfellung zu verwenden (XON/XOFF). Diese Einstellung ist sowohl fur den
Anschluss eines Druckers als auch eines PCs geeignet.

Hinweis: Die optionale zweite RS232C-Schnittstelle arbeitet immer mit Hard-
ware-Handshake, unabhdngig vom gewdhlten Dafendberfragungsprotokoll.

Falls die Handshake-Leitung unferbrochen sein sollfe, arbeitet die Schnittstelle
ohne Hardware-Handshake, nutzf jedoch das “XON/XOFF*-Protfokoll, falls dieses
gewdhlt wurde.

c_ — Falls als zweite Schnittstelle eine RS422/485-Karte eingebaut ist, stehen Ihnen

- weitere Mdglichkeiten offen:
J ¢ — Falls Sie die Schnittstelle, dhnlich wie eine RS232C-Schnittstelle, fur Punkt-
zu-Punkt Verbindungen niizen mochten, wdhlen Sie die Einstellung “XON-

Addr ?| | 000 « OFF” (Flusskontrolle iiber das “XON/XOFF’-Profokoll, nur fiir RS422-Betrieb)
oder *“NO” (ohne Protokoll).

— Falls Sie Inre Waage in ein Busnetz (serielle Verbindung) einbinden méchten,
wdhlen Sie “NET422" fur den RS422 Vollduplex-Befrieb (4-Draht-Leitung)
bzw. *“NET485" fir den RS485 Halbduplex-Betrieb (2-Draht-Leitung). Beach-
ten Sie bitte, dass nur eine der beiden Einstellmdglichkeiten zur Verfligung
steht, entsprechend der Einstellung der DIP-Schalter auf der Schnittstellenkar-
te. Weitere Hinweise zum Nefzwerkbetrieb finden Sie in Kapitel 5.2.
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Adresse

Dieser Block ist nur verfiigbar, wenn im Block fiir das Dateniibertragungs-
Protokoll ("PROTOK") “NET422" oder “NET485" gewdhlt wurde!

In diesem Block kénnen Sie Inrem Waagen-Terminal eine eindeutige Adresse flr den
Betrieb in einem Netzwerk zuordnen.

Es stehen die Adressen im Bereich zwischen O und 31 zur Verfugung.

Achten Sie darauf, dass die Adresse, die Sie lhrem Terminal zuteilen nicht bereits von
einem anderen Gerdt im Bus verwendet wird!

Weitere Hinweise zum Netzwerkbetrieb finden Sie in Kapitel 5.2.

Paritat und Anzahl Datenbits
In diesem Block legen Sie die Anzahl der Datfenbits und die Paritdt fir die Daten-
Ubertragung fest.

Dieser Block ist nicht verfiighar, wenn im Block fiir das Dateniibertragungs-
Protokoll ("PROTOK") “NET422" oder “"NET485" gewdihIt wurde (in diesem Falle
arbeitet die Schnittstelle mit 7 Dafenbits/gerader Paritdt und diese Einstellung ldsst
sich nicht dndern).

Beachfen Sie, dass die beiden Gerdte, die miteinander kommunizieren sollen, mit
der gleichen Einstellung arbeiten mussen. Konsultieren Sie dazu auch die Bedie-
nungsanleitung des Gerdtes, das Sie an die Schnittstelle Ihrer Waage anschliessen.

Die folgenden Einstellungen stehen zur Verfligung:

— 7 Datenbits, keine Paritat "7 NO P*)

— 8 Datenbits, keine Paritat ("8 NO P*)

— 7 Datenbits, ungerade Paritdt ("ODD”)

— 7 Datenbits, gerade Paritdt ("EVEN"). Dies ist die Werkseinstellung.

Wir empfehlen lhnen, die Werkseinstellung zu verwenden (gerade Paritdf). Diese
Einstellung ist sowohl fiir den Anschluss eines Druckers als auch eines PCs
geeignet.
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Dateniibertragungsrate

In diesem Block legen Sie die Datentbertragungsrate (Geschwindigkeit der Datfen-

= 1
bHUd Ubermittiung) fest.
@ Dieser Block ist nicht verfiigbar, wenn im Block fiir das Dateniibertragungs-

Protokoll ("PROTOK") “NET422" oder “NET485" gewdihlt wurde (in diesem Falle
arbeitet die Schnittstelle mit 9600 Baud und diese Einstellung Idsst sich nicht
dndern).

C2
Co

Beachten Sie, dass die beiden Gerdte, die miteinander kommunizieren sollen, die
gleiche Einstellung verwenden missen. Beachtfen Sie dazu auch die Bedienungs-
anleitung des Gerdtes, das Sie an die Schnittstelle Ihrer Waage anschliessen. Zur
Verfligung stehen Einstellwerfe zwischen 300 und 9600 Baud.

Die Werkseinstellung ist 2400 Baud.

]

L}

2
-
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[
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Wir empfehlen Ihnen, die Werkseinstellung zu verwenden. Diese Einstellung ist
sowohl fiir den Anschluss eines Druckers als auch eines PCs geeignet. Falls Ihr
Peripheriegerdt jedoch andere Datenlbertragungsraten unfersttzt, 16sst sich der
Datentransfer mit der entsprechenden Einstellung beschleunigen.
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Ausstieg aus dem Hauptblock “Kommunikationsparameter”

— — In diesem Block entscheiden Sie, ob Sie den Hauptblock fiir die Wahl der Kommu-
s N N} . . . . . .
crhoL U ‘@" nikationsparameter verlassen oder ob Sie weitere Einstellungen vornehmen méch-
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3.5 Betriebsart der Schnittstelle wdhlen

Im dritten Hauptblock wdhlen Sie die Betriebsart der Schnittstelle:
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Anschluss eines Druckers ("PRINT”)

Die Schnittstelle kann Daten zum angeschlossenen Drucker bermitteln. Die Daten-
Uberfragung erfolgt unidirektional, d.h. nur in einer Richtung (von der Waage
zum Drucker). Dies ist die Werkseinstellung.

Registrierung von Serienwigungen ("CYCLE")

Die Waage sendet nach jeder Auslenkung >5d einen Datensatz (ber die
Schnittstelle, sobald der Stillstand erreicht ist. Voraussefzung ist, dass sich der
Wert um mehr als 5d vom Null- bzw. Tarawert unterscheidet. Die Datentiberira-
gung erfolgt unidirekfional, von der Waage zum Peripheriegerd.

Anschluss eines Rechners ("DIALOG")

Die Schnittstelle kann Befehle vom Rechner empfangen und Antworten zuriick-
senden. Die Datentbertragung erfolgt also bidirekfional (in beide Richtungen).

Anschluss einer Zweitanzeige (*2. DISP")

Diese Einstellung dient dem Anschluss der optionalen Zweitanzeige (nur an der
ersten, ab Werk eingebauten Schnittstelle méglich). Bei der Spider 2S und 3S ist
diese Einstellung nicht verfugbar.

Kontinuierliche Dateniibertragung ("CONT")

Alle Gewichtswerte werden forflaufend Ubertragen, analog zum SICS-Befehl “SIR”
(siehe Kapitel 5.2). Die Datenausgabe kann nur durch Ausschalten der Waage
abgebrochen werden.

DigiTOL-Modus ("DT®*)
Datenausgabe im DigiTOL-kompatiblen Format. Das Brutfogewicht wird mit *B”

gekennzeichnet. Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung zur DigiTOL-
Waage. Bei der Spider 3 und 3S ist diese Einstellung nicht verfugbar.

DigiTOL-Modus englisch (“DT¢")

Datenausgabe im DigiTOL-kompatiblen Format. Das Bruttogewicht wird mit *G”
("Gross” = englische Bezeichnung flr Bruttogewichf) gekennzeichnet. Einzelhei-
ten finden Sie in der Bedienungsanleitung zur DigiTOL-Waage. Bei der Spider 3
und 3S ist diese Einstellung nicht verflgbar .

Toledo-Modus (“T-CONT")

Fortlaufende Dafenausgabe im Toledo-kompatiblen Format. Einzelheiten finden
Sie in den Bedienungsanleitungen zu den Toledo-Waagen. Bei der Spider 3 und
der Spider 3S ist diese Einstfellung nicht verflgbar.

Digitaler Eingang ("RS-KEY")

Der digitale Eingang der ersten Schnittstelle (Pin 9) ist mit einer Tastenfunktion
belegt («[=>», «=>T€» oder «F»). Zur Zuordnung der gewlinschten Taste
schliessen Sie die Pins 9 und 5 (GND) kurz und drlcken gleichzeitig die ge-
winschte Taste auf Ihrem Terminal. Durch Anschluss eines Kontakischalters
(z.B. einer Fusstaste) zwischen den Pins 9 und 5 (GND) der Schnittstelle kann
die enfsprechende Tastenfunktion ausgeltst werden. Hinweis: Ist "RS-Key” als
Betriebsart gewdhlt, kann die Schnittstelle im “Print”-Modus genufzt werden.
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3.6 Zu iibertragende Daten festlegen
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Im vierten Hauptblock legen Sie fest, welche Daten Uber die Schnittstelle Gbertragen
werden sollen. Diese Einstellungen sind lediglich in den unidirektionalen Be-
triebsarten der Schnittstelle "PRINT” und “CYCLE” wirksam (Beschreibung im
vorhergehenden Kapitel)!

— Bruttogewicht (*GROSS™)
Die Waage Ubermittelt den Brutto-Gewichtswert (W&gegut plus Tara) Uber die
Schniftstelle. Diese Einstfellung ist werksseitig aktiviert.

— Nettogewicht ("NET")
Die Waage Ubermittelt den Netto-Gewichtswert (W&gegut ohne Tara) Uber die
Schniftstelle. Diese Einstfellung ist werksseitig aktiviert.

— Taragewicht ("TARE")
Die Waage Ubermittelt den Tara-Gewichiswert Uber die Schnittstelle. Diese
Einstellung ist werksseitig aktiviert.

— Datum ("DATE")
Die Waage tibermittelt das akfuelle Datum tber die Schnittstelle. Diese Einstel-
lung steht nur bei Spider 3/Spider 3S zur Verfligung und ist werksseitig aktiviert.

— Unhrzeit ("TIME")
Die Waage Ubermittelf die aktuelle Uhrzeit Uber die Schnittstelle. Diese Einstellung
steht nur bei Spider 3/Spider 3S zur Verfigung und ist werksseitig aktiviert.

— Anwendungsspezifische Werte ("APPL")
Anwendungsspezifische Werte werden Uber die Schnittstelle Ubertragen. Diese
Einstellung ist werksseitig aktiviert.

— Beiden Spider 1/Spider 1S-Waagen ist dieser Unterblock nicht vorhanden, da
diese Waagen nichf Gber Anwendungen verfligen.

— Eine detaillierte Beschreibung dieses Unterblocks und der Einstellmdglichkei-
ten finden Sie im ndchsten Abschnitt.

— Ausstieg aus dem Block fiir die Festlegung der zu iibertragenden Daten
("ENDSTR")

Hinweise:

— Indiesem Hauptblock (undim Unferblock *Anwendungsspezifische Werte APPL")
kénnen Sie eine, mehrere oder alle der zur Verfugung stehenden Einstellmég-
lichkeiten gleichzeitig akfivieren, diese schliessen sich nicht gegenseitig aus. Sie
kénnen also beispielsweise gleichzeitig das Bruttfogewicht, das Taragewicht und
das Netftogewicht (iber die Schnittstelle Ubermitteln lassen (dies entspricht auch
der werksseitigen Einstellung). Sobald Sie die Taste «<[I=>» (*JA”) oder «<=>T4»
bzw. «T» ("NEIN") dricken, blinkt die Anzeige zweimal kurz auf um zu bestdti-
gen, dass die Anderung durchgefiihrt wurde. Anschliessend erscheint der néchste
Unterblock. Die aktivierten Einstellungen sind mit dem Sternsymbol gekenn-
zeichnet.

— Die in diesem Hauptblock aktivierfen Werte werden im Wdgemodus beim
Driicken der Taste «[=>» (iber die Schnittstelle Ubertragen.

— Dieim Unterblock “APPL” angewdhlten anwendungsspezifischen Werte werden
beim Ablauf der enfsprechenden Anwendung automatisch ausgedruck.
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N

Anwendungsspezifische Werte ("APPL")
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Anwendungsspezifische Werfe werden Uber die Schnittstelle tUbertragen. Diese
Einstellungen beeiflussen lediglich die Ausgabe auf einen Drucker, sind also
nur wirksam, wenn Sie die Betriebsart “Print” gewdhIt haben! Die Ubertragung
dieser Werte erfolgt automatisch beim Ablauf der entsprechenden Anwendung (siehe
Beschreibung in der Bedienungsanleitung zu lhrer Waage). Bei den Spider 1- und
Spider 1S-Waagen ist dieser Unterblock nicht vorhanden, da diese Waagen
nicht iiber Anwendungen verfiigen.
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Der folgenden Tabelle konnen Sie entnehmen, welche Einstellungen fur welche
Anwendungen zur Verfligung stehen. Alle diese Einstellungen sind werksseitig
aktiviert, mit Ausnahme des Anzeigewertes (“"DISPLY").

1)

R
B~

N

*

¢ Anzeige | Bedeutung Anwendung*
. - = =, 12
FEF Lt 11234
¢ é DISPLY | Anzeigewert X | X [ X |X
PCS Anzahl Stucke X
» roo o2 " - - -
[ I N APW Stuickgewicht (Average Piece Weight) X
¢ ¢ REF CT | Referenzmenge (Reference Count) X
Y rAo L2 CMP WT | Komponentengewicht (Component Weight) X | X
cinLE CMP CT | Anzahl Komponenten (Component Count) X [ X | X
¢ é NETTOT | Netto-Tofal X | X [ X
f NELLOL”? TOTAL | Brufto-Summe X
DYN WT | Dynamischer Gewichtswert (Dynamic Weight) X
(bei Spider 3/Spider 3S nicht verflgbar)
T =T 2 LINF | Einfiigen von 2 Leerzeilen X [ x [ x |x
FF Seitenvorschub fUr Efiketfendrucker X | X [ X |X
(ab Softwareversion 2.38 bei Spider 2, 2.48 bei
* ider 2 . i Spi
dYq HIE 12 Spider 2S und 3.55 bei Spider 3/3S)
¢ * Anwendungen:
=T 1 Stiickzdhlung (Counting)

*
[y
-
-l:

2 Rezeptieren/Formulieren
3 Summieren
4 Dynamisches Wdgen (nur Spider 2/Spider 2S)

_®_

1
1
N

-_—
)

{
°

Weitere Informationen zum Ausdrucken von Daten und enfsprechende Musterpro-
tokolle finden Sie in Kapitel 4. Detaillierfe Hinweise zum Arbeiten mit Anwendungen
finden Sie in der Bedienungsanleitung Ihrer Waage.

EndSEr"”

@ o
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3.7 Druckformatierung festlegen

——7 Im flnftfen Hauptblock legen Sie fest, wie die Daten auf lhrem Drucker formatiert
1N o . - - . . -
Lo o werden sollen. Diese Einstellungen beeiflussen lediglich die Ausgabe auf einen

e @ Drucker, sind also nur wirksam, wenn Sie die Betriebsart “Print” gewdhit haben.
— Die folgenden Einstellungen stehen zur Verfugung:
1 SINLLET@®,
— "SINGLE":
Diese Einstellung ist geeignet fiir Drucker mit normaler Druckbreite. Alle Werte
nIRTEN] 72_@_ werden auf eine Zeile gedruckt und erst am Ende des Datensatzes wird auf eine
Ly | .
neue Zeile umgeschaltet.
j — “MULTI”:
— Dies Einstellung ist geeignet fiir schmale Drucker, da jeder Wert auf eine neue
End Zeile gedruckt wird. Dies ist die Werkseinstellung.
Eﬁdlﬁ&l 888 kg

3.8 Ausstieg aus dem Mastermode-Block fiir die Schnitistelle

Im sechstfen und letzten Hauptblock kdnnen Sie den Mastermode-Block flr die erste
nc Schniftstelle verlassen. Beim Verlassen des Blocks werden Ihre Einstellungen ab-
gespeichert.

End

Ndchster Master- 'aialn]
mode-Block L kg
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4. Nutzung der Schnittstelle mit einem Drucker

Uber die serienmdssige oder die optionale Schnittstelle RS232C kénnen Sie einen Drucker an Ihre Waage anschliessen. Auch
die optionale RS422/485-Schnitfstelle erlaubt den Anschluss eines Druckers, allerdings nur im Punki-zu-Punkt Betrieb.

4.1 Vorbereitende Arbeiten

Damit die Waage die gewiinschten Daten zum Drucker Ubermittelt, missen die folgenden Voraussetzungen erflllt sein:

— Der Drucker muss korrekt angeschlossen sein (siehe Kapitel 2) und die Kommunikationsparameter der Waage und des
Druckers miissen iibereinstimmen. Ab Werk ist Ihre Waage so eingestellt, dass die meisten Drucker ohne Probleme
angeschlossen werden konnen (siehe Kapitel 3.4 und die Bedienungsanleitung Ihres Druckers).

— Falls Sie einen Drucker an die optionale RS422/485-Schnittstelle anschliessen, darf die Schnittstelle nicht fir den Nefz-
werkbetrieb konfiguriert sein (siehe Kapitel 3.4).

— Die Betriebsart der Schnittstelle muss auf “PRINT” eingestellt sein (siehe Kapitel 3.5). Dies entspricht der Werkseinstel-
lung.

— Die zu druckenden Daten miissen festgelegt sein (siehe Kapitel 3.6). Werksseitig ist die Schnittstelle so konfiguriert, dass
das Brutttogewicht, das Taragewicht und das Netfogewicht ausgedruckt werden.

— Falls Ihre Waage Anwendungen unterstUtzt und Sie anwendungssspezifische Dafen ausdrucken méchfen, mussen Sie die
zu druckenden Anwendungsdaten festlegen (siehe Kapitel 3.6). Ab Werk ist Ihre Waage so eingestellt, dass alle anwen-
dungsspezifischen Daten gedruckt werden, mit Ausnahme des Anzeigewertes.

4.2 Daten manuell ausdrucken

e Driicken Sieim Wagemodus die Taste «[=>» und die gew(tinschten Daten werden
zum Drucker Ubermittelt,

G 48.74 kg Die nebenstehende Abbildung zeigt den Musterausdruck einer einfachen Wégung,
T 3.61 kg wie Sie ihn mit den werksmdssigen Einsfellungen erwarten dirfen (Brutfo-, Tara-
N 45.13 kg und Nettogewicht).
A 7896 Bei der einfachen Stiickzdhlung ohne Addition von Stiickzahlen wird Ihr Profokoll
Date 10.10.97 dem nebenstehenden Muster gleichen (Ausdruck einer Spider 3/3S-Waage).
Time 13:40
B: 86 Neben dem Brutto-, Tara- und Netffogewicht ("G”, “T” und *N”) werden das mittlere
G 9220 Kk Stuckgewicht ("PIECE WT”), die Referenzmenge ("REF PCS”) und die GesamtstUick-
7 0.138 kg zahl (*TOTAL ... PCS") ausgedrucki.
N 2.082 kg
Hinweis: Datum und Uhrzeit werden nur bei der Spider 3/3S-Waage protokolliert,
PIECE WT  18.000
REF PCS 10 9 ebenso die Identifikationseintrdge “A” und “B” (falls vorhanden).
TOTAL 116 PCS
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4.3 Automatischer Ausdruck anwendungsspezifischer Daten

Ein Hinweis gleich zu Beginn: Besitzer einer Spider 1/1S-Waage brauchen dieses Kapitel nicht zu lesen, da die Spider 1/1S
nicht tber Anwendungen verfugt.

Falls Sie im Mastermode anwendungssspezifische Daten zur Ubertragung ausgewdhit haben (siehe Kapitel 3.6), werden diese
beim Ablauf der Anwendung automatisch protokolliert (mit Ausnahme der einfachen Stiickzdhlung ohne Addition von
Sttickzahlen).

Nachfolgend finden Sie je ein reprdsentatives Musterprotokoll flr die Anwendungen “Stiickzdhlung mit Addition von Stiick-
zahlen”, “Summieren” und “Rezeptieren”. Die Musterprotokolle wurden mit einer Spider 3/3S-Waage ausgedruckt. Falls Sie
mit einer Spider 2/2S-Waage arbeiten, werden lhre Protokolle etwas von den dargestellten Mustern abweichen.

Stiickzdhlung mit Addition von Stiickzahlen (nur Spider 3/3S)

A 7896 N 1. Kopf des Protokolls
Dat 10.10.97
Ti?n‘é 13:42 ] ] Datum, Uhrzeit und Identifikationseintrag “A”.
B: 8 2. Resultate der Einzelwégungen
G 2.220 kg In diesem Abschnitt werden die Resultate der einzelnen Stlickzahlermittlungen aus-
T 0.138 kg gedruckt, jeweils getrennt durch eine waagrechte Linien aus Sternen. Es werden die
N 2.082 kg folgenden Daten protokolliert:
116 PCS — der Identifikationseintrag “B”
R 2 — die fortlaufende Nummer der jeweiligen Wégung (*n”)
B: 681 — das Brutto-, Tara- und Netfogewicht der jeweiligen Wagung ("G”, “T” und “N”).
n 2 Falls Sie bei der Spider 3/3S mit einem Taravorabzug arbeiten (manuelle Eingabe
G 4.738 kg des Tarawertes oder Abruf eines gespeicherten Tarawerfes), wird dieser mit *PT”
T 0.138 kg gekennzeichnet und anstelle des Taragewichfes “T“ aufgefuhrt. Hinweis: alle
N 4.600 kg diese Werte werden nur profokolliert, falls Sie mit einem Wdgebehdlter (Tara)
256 PCS arbeiten.
R ' — die ermittelte Stiickzahl der jeweiligen Wagung ("PCS").
A: 7896 ] )
n TOTAL 2 3. Resultat der aufaddierten Einzelw@gungen
GTOTAL  6.958 kg In diesem Abschnitt werden die aufaddierten Resultate der Einzelwégungen ausge-
NTOTAL  6.682 kg 3 druckt. Die folgenden Werte werden protokolliert:
PIECEWT  18.000 g — der Identifikationseintrag “A”
REF PCS 10 — die Anzahl der aufaddierten Einzelwdgungen (“n TOTAL")
TOTAL 372 PCS | - das aufaddierte Brutto- und Nettogewicht aller Einzelwdgungen ("G TOTAL” und
i Hkxk *N TOTAL")

— das durchschnitfliche Stickgewicht ("PIECE WT")
— die Anzahl Referenzstucke (“REF PCS”)
— die aufaddierte Stickzahl aus allen Einzelwdgungen ("TOTAL ... PCS”).

Hinweise:

— Der Kopf des Protokolls wird nur ausgedruckt, falls mindestens eine der Variablen
"GROSS”, *NET”, “TARE”, “PCS”, “APW" oder “REF CT” aktiviert ist (Kapitel 3.6).

— Das Resulfat der aufaddierfen Einzelwégungen wird nur protokolliert, falls einer
der anwendungsspezifischen Werte *PCS”, "APW” oder “*REF CT” aktiviert ist.
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Summieren

A 7895214
Date 10.10.97
Time 15:21
B: 985

n 1

G 1.206 kg
T 0.082 kg
N 1.124 kg

COMP WT 1.124 kg

B: 681
n 2

G 1.828 kg
T 0.082 kg
N 1.746 kg

COMP WT 1.746 kg

B: 681
n 3

MN COMP WT 1.2 kg
A: 7895214
n TOTAL 3

G TOTAL 4.234 kg
N TOTAL 4.070 kg

Der Ausdruck ist in folgende Abschnitte unterteilt:

1. Kopf des Protokolls
Datum, Uhrzeit und Identifikationseintrag “A”.

2. Wiigeresultate der Einzelposten

Indiesen Abschnitfen werden die Resulfate der Einwdgung der einzelnen Posten aus-
gedruckt. Fir jeden Posfen werden die folgenden Datfen protokolliert:

— der Identifikationseintrag “B”

— die Nummer des Postens (*n”)

— das Brutto-, Tara- und Nettogewicht des Postens ("G”, *T” und “N). Falls Sie bei
der Spider 3/3S mit einem Taravorabzug arbeiten (manuelle Eingabe des Tara-
wertes oder Abruf eines gespeicherten Tarawertes), wird dieser mit *PT” gekenn-
zeichneftund anstelle des Taragewichtes “T” aufgefihrt. Hinweis: alle diese Werte
werden nur profokolliert, falls Sie mit einem Wdgebehdlter (Tara) arbeiten.

— das Nettogewicht des eingewogenen Postens ("COMP WT").

3. Manuelle Eingabe eines bekannten Gewichtswertes

Dieser Abschnittwird nur ausgedruckt, falls Sie einen Gewichtswert manuell eingeben.
Fr den manuell eingegebenen Posten werden die folgenden Daten protokolliert:

der Identifikationseintrag “B”
— die Nummer des Postens (*n”)
das eingegebene Nettogewicht des Postens (“MN COMP WT").

4. Resultat der aufaddierten Einzelwdgungen (Posten)

In diesem Abschnitt werden die aufaddierten \Wdgeresultate aller Posten ausge-
druckt. Die folgenden Werte werden protokolliert:

— der Identifikationseintrag “A”

— die Anzahl der aufaddierten Posten (*n TOTAL")

— das aufaddierte Bruttogewicht aller Posten ("G TOTAL")
— das aufaddierte Nettogewicht aller Posten ("N TOTAL").

Hinweise:

— DerKopfdes Protokolls wird nur ausgedruckt, falls mindestens eine der Variablen
"GROSS”, "NET”, “TARE”, *CMP WT”, "CMP CT”, *NETTOT” oder “TOTAL" akfiviert
ist (Kapitel 3.6).

— DieWdgeresultate der Einzelposten werden nur protokolliert, falls der anwendungs-
spezifische Wert *CMP WT” aktiviert ist.

— Das Resultat der aufaddierten Einzelwdgungen wird nur protokolliert, falls einer
der anwendungsspezifischen Werte *CMP CT”, *NETTOT” oder “TOTAL” aktiviert
ist.

19
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Rezeptieren

A 951472 1 Der Ausdruck ist in folgende Abschnitfe unferteilt:

Date 10.10.97 1

Time 16:38 ~ 1. Kopf des Protokolls

E : 5112 Datum, Uhrzeit und Identifikationseintrag “A”.

G 1.662 kg = ;

7 0,642 kg 2 2. Wiigeresultate der Einzelkomponenten

N 1.020 kg In diesen Abschnitten werden die Resultate der Einwdgung der einzelnen Kompo-

COMPWT  1.020 kg nenten ausgedruckt. Flr jede Komponente werden die folgenden Dafen profokolliert:
o T ' — der Identifikationseinfrag “B”

B: 6632 7 — die Nummer der Komponente (*n”)

n 2 2 — das Brutfo-, Tara- und Nettogewicht der Komponente ("G”, “T” und “N”). Falls Sie

COMPWT  0.582 kg bei der Spider 3/3S mit einem Taravorabzug arbeiten (manuelle Eingabe des
it i B Tarawerfes oder Abruf eines gespeicherten Tarawertes), wird dieser mit “PT”

B: 8963 = gekennzeichnet und anstelle des Taragewichfes “T“ aufgefuhrt. Hinweis: alle

n 3 3 diese Werte werden nur protokolliert, falls Sie mit einem Wdgebehdlter (Tara)

arbeiten.

Ml\' CQMP WT 7 > kg —  — das Neffogewicht der eingewogenen Komponente ("COMP WT").

B: 9411 3

n 4 . Manuelle Eingabe eines bekannten Gewichtswertes

Dieser Abschnittwird nur ausgedruck, falls Sie einen Gewichtswert manuell eingeben.
— Flrdie manuell eingegebene Komponente werden die folgenden Daten protokolliert:

COMP WT 0.224 kg

951472 —  — der Identifikationseintrag “B”
4 die Nummer der Komponente ("n")
4 _ daos eingegebene Netfogewicht der Komponente ("MN COMP WT").

A:
n TOTAL

GTOTAL  9.968 kg
NTOTAL  9.326 kg

B 4. Resultat der aufaddierten Einzelwdgungen (Komponenten )

In diesem Abschnitt werden die aufaddierfen Wdgeresultate aller Komponenten aus-
gedruckt. Die folgenden Werte werden protokolliert:

— der Identifikationseintrag “A”

die Anzahl der aufaddierten Komponenten (“n TOTAL")

— das aufaddierte Bruttogewicht aller Komponenten (*G TOTAL")
das aufaddierte Nettogewicht aller Komponenten (*N TOTAL").

Hinweise:

— Der Kopf des Protokolls wird nur ausgedruckt, falls mindestens eine der Variablen
"GROSS”, “NET”, “TARE”, "CMP WT”, "CMP CT”, "NETTOT” oder “TOTAL" akfiviert
ist (Kapitel 3.6).

— Die Wdgeresultafe der Einzelposten werden nur protokolliert, falls der anwendungs-
spezifische Wert “CMP WT” aktiviert ist.

— Das Resulfat der aufaddierfen Einzelwégungen wird nur protokolliert, falls einer
der anwendungsspezifischen Werte “CMP CT”, *NETTOT” oder “TOTAL” akfiviert
ist.



Nutzung der Schnittstelle mit einem Drucker

4.4 Automatischer Ausdruck aus Plus/Minus-Applikationen (nur Spider 3S)

Falls Sie mit den Plus/Minus-Applikationen der Spider 3S-Waage arbeifen, werden neben den Wdgewerten auch die vorge-
wdhlten Zielwerte und Toleranzen automatisch protokolliert.

Nachfolgend finden Sie je ein reprdsentatives Musterprotokoll flr die Plus/Minus-Applikationen “Einwégen” bzw. “Kontrollwd-
gen” und “Klassieren”. Musterprotokolle zur Anwendung “Abflllen mit Spider 3S-Waagen” finden Sie in der separafen
Bedienungsanleitung zur Abfullapplikation (21254201).

Einwdgen und Kontrollwdgen

A: 4578963
Date 10.10.97
Time 17:32
TARGET 4.500 kg

TOLER. (+) 0.090 kg
TOLER. (-) 0.060 kg

B: 5363
A: 4578963
Date 10.10.97
Time 17:33
B: 5263
4.510 kg
Klassieren
A: 58233
Date 10.10.97
Time 16:07
LIMIT 1 1.950 kg
LIMIT 2 2.050 kg
B: 4720
A: 58233
Date 10.10.97
Time 16:08
B: 4720
G 2.510 kg
T 0.500 kg
N 2.010 kg
CLASS 2

Der Ausdruck ist in folgende Abschnitte unterteilt:

1. Sollgewicht und Toleranzen

Dieser Teil des Profokolls wird automatisch ausgedruckt, sobald Sie das Sollge-
wicht und/oder einen Toleranzwert dndern. Aufgeflinrt sind das Datum, die Uhrzeit
und der Identifikationseintrag “A”. Anschliessend sind das Sollgewicht C"TARGET")
und die Toleranzwerte aufgefuhrt. Der Identifikationseintrag “B” dient als Referenz
zu den separat protokollierten Wagungen.

2. Protokoll der Wéigung

Dieser Teil des Protokolls wird automatisch ausgedruckt, sobald ein Einwéige- oder
Kontrollwtgevorgang abgeschlossen wurde. Protokolliert wird der ermittelte Ge-
wichtswert. Der Identifikationseintrag “A” dient als Referenz zu den separat proto-
kollierten Werten flr Sollgewicht und Toleranzen.

Der Ausdruck ist in folgende Abschnitte unterteilt:

1. Gewichtslimiten

Dieser Teil des Protokolls wird automatisch ausgedruckt, sobald Sie eine oder beide
Gewichtslimiten dndern. Aufgefihrt sind das Datum, die Uhrzeit und der Identifika-
tionseintrag “A”. Anschliessend sind die beiden Gewichtslimiten aufgeflhrt. Der
Identifikationseintrag “B” dient als Referenz zu den separat protokollierten Wagun-
gen.

2. Protokoll der Wiigung

Dieser Teil des Protokolls wird automatisch ausgedruckt, sobald ein Klassierungs-
vorgang abgeschlossen wurde. Aufgeflhrt sind das Brutto-, Tara- und Netfogewicht

des Wagegutes ("G”, “T”und “N”) und die Klasse. Der Identifikationseintrag “A” dient
als Referenz zu den separat profokollierfen Gewichfslimiten.

21
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5. Nutzung der Schnittstelle mit einem PC

Dieses Kapitel erldutert, wie Sie Ihre Waage mit einem PC (oder einem anderen Rechner) verbinden und wie Sie Uber die
Schniftstelle Daten senden und empfangen kdnnen. Zusdizlich finden Sie Hinweise zur Integration Ihrer Waage in ein Netzwerk
unter Verwendung der optionalen Schnittstelle RS422/RS485.

5.1 Vorbereitungen fiir die Kommunikation

Damit Inre Waage in einer Punki-zu-Punkt Verbindung oder Gber ein Netzwerk mit dem Rechner kommunizieren kann, missen
die folgenden Voraussetzungen erfullt sein:

Der Rechner muss korrekt angeschlossen sein. Bei der optionalen RS422/485-Schnittstelle ist auf eine korrekte Einstellung
der DIP-Schalter auf der Schnitfstellenplatine zu achten. Entsprechende Informationen finden Sie in Kapitel 2.

Die Kommunikationsparameter der Schnittstellen der Waage und des Rechners miissen iibereinstimmen. Ab Werk sind
die Kommunikationsparameter der Waagenschnittstellen so eingestellt, dass die Datenkommunikation mit den meisten
Rechnern auf Anhieb maéglich sein sollte. Die optionale RS422/485-Schnittstelle ist ab Werk fiir den Punki-zu-Punkt Betrieb
konfiguriert. FUr den Betrieb in einem Netzwerk ist diese Einstellung zu dndern und gleichzeitig ist eine korrekie Adresse
festzulegen. Fir den Netzwerkbetfrieb werden die Dafentbertragungsrafe und die Paritdt automatisch auf feste Werte
eingestellt und Sie missen daflr sorgen, dass der Rechner mit den gleichen Einstellungen arbeitet. Informationen zu den
Kommunikationsparametern finden Sie in Kapitel 3.4 und in der Bedienungsanleitung zu lhrem Rechner.

Die Betriebsart der Schnittstelle muss auf *“DIALOG” (fur die bidirektionale Datenkommunikation zwischen Waage und
Rechner) oder auf “CYCLE” (fir die Registrierung von Serienwdgungen) eingestellt sein:

— Im "DIALOG"-Modus kénnen Sie die Wdgedaten manuell abrufen und Befehle zur Waage UGbermitteln. Die Datenkommu-
nikation zwischen Waage und Rechner erfolgt bidirektional, d.h. in beide Richfungen. Diese Einstellung ist Voraussetzung
flr den Netzwerkbetrieb der optionalen RS422/485-Schnittstelle!

— Im “CYCLE"-Modus sendet die Waage die akiuellen Dafen automatisch an den Rechner sobald eine Auslenkung von
mindestens 5d eintritt und sich der neue Gewichtswert um mindestens 5d vom Null- bzw. Tarawert unterscheidet. Diese
Betriebsart ist geeignet zur Protokollierung von Serienwdgungen. In diesem Modus erfolgt die Datenkommunikation
unidirektional, d.h. von der Waage zum Rechner.

Da die Schnittstelle ab Werk fur den Anschluss eines Druckers konfiguriert ist (Betriebsart “PRINT”), missen Sie die Betriebsart
fur den Anschluss eines Rechners dndern (siehe Kapitel 3.5).

Zur Kommunikation mit der Waage bendtigen Sie auf Inrem PC ein Kommunikationsprogramm. Im Handel ist eine Vielzahl
solcher Programme erhdlflich und hdufig wird diese Software gleich mit dem Rechner mitgeliefert (z.B. Hyper-Terminal bei
Windows"95).
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5.2 Hinweise zum Netzwerkbetrieb iiber die Schnittstelle RS422/485

Um im Netzwerkbefrieb arbeiten zu kénnen, muss die Waage mit folgenden Software-Versionen ausgestattet sein:

— Spider 1/1S: Applikationssoftware Version 4.60 oder héher und Servicesoftware 5.31 oder héher

— Spider 2/2S: Applikationssoftware Version 2.60 (2.81 bei Spider 2S) oder héher und Servicesoftware 5.31 oder héher
— Spider 3/3S: Applikationssoftware Version 3.60 oder héher und Servicesoftware 5.31 oder héher

Im Netzwerkbetrieb muss die Waage vom Rechner adressiert werden, bevor Befehle Ubermittelt und Wdgeresultate empfangen
werden konnen.

Die Adressierung erfolgt tiber das Steuerzeichen <ESC> (1B hex.), gefolgt von der Adresse (im Bereich von 30 hex. ... 3F hex.).
Anschliessend kann der gew(inschte Befehl (s. ndchstes Kapitel) Gbermittelt und mit <CR> (Carriage Return = OD hex.) und
<LF> (Line Feed = OA hex.) abgeschlossen werden. Damit wird der Bus an die \Waage ibergeben, die ihrerseits als Bestdtigung
die Adresse an den Host zurticksendet. Anschliessend Gbermittelt die Waage die Antwort auf den Befehl, gefolgt von CRLF. Damit
Ubergibt sie die Kontrolle Gber den Bus wieder an den Host.

Beispiel:
<ESC>3A  —>  Waage Der Host spricht die Waage mit der Adresse 3A hex. an.
SI<CRLF> = Waage Der Host tbermittelt den Befehl (in diesem Beispiel den “SI”-Befehl) an die Waage.
Mit <CRLF> wird der Befehl abgeschlossen und der Bus an die Waage tbergeben.

Hinweis: Mit ESC kann der Host einen abgesetzten Befehl wieder I6schen.

Host < <ESCe3A Die Waage bestatigt den Erhalt des Befehls, indem sie die Adresse an den Host
sendet.
Host = fEiI_F—fS'OZ—kg Die Waage bermittelt die Antwort auf den empfangenen Befehl an den Host und

Ubergibt diesem mit <CRLF> wieder die Kontrolle Uber den Bus.

5.3 Ubermittlung von Befehlen

Uber die Tastatur Ihres Rechners kénnen Sie Befehle an die Waage tibermitteln. Mit diesen Befehlen konnen Sie entweder Aktionen
ausldsen, Parameter Gberfragen oder Wdgedaten abfragen. Die Schnittstelle Ihrer Waage untferstiitzt Befehle nach MT-SICS
(METTLER TOLEDO - Standard Interface Command Set). MT-SICS besteht aus verschiedenen Befehlssdtzen (auch “Levels”
genannt). Eine detaillierte Beschreibung der MT-SICS Befehle finden Sie im MT-SICS Referenzhandbuch, das Sie bei Ihrer
METTLER TOLEDO-Vertretung anfordern kénnen.

Nachstehend finden Sie eine Liste der Befehle, die von den Schnittstellen der Spider/Spider S-Terminals unterstlizt werden. Die
Befehle, die im MT-SICS Referenzhandbuch beschrieben sind, werden an dieser Stelle nicht nochmals erldutert. Neue und Spider-
spezifische Befehle werden ausflhrlich beschrieben.

Wichtig: MT-SICS besteht aus Standard-Befehlssdizen. Abhdngig von spezifischen Eigenschaften der Spider/Spider S-Waagen
konnen die Parameter und Wirkungen einzelner Befehle etwas von der Beschreibung im MT-SICS Referenzhandbuch abweichen.
Bitte nehmen Sie im Zweifelsfall mit lhrer METTLER TOLEDO-Vertretung Kontakt auf!
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Die Schnittstelle Ihres Spider/Spider S-Terminals untertstiitzt die folgenden Befehle nach MT-SICS:

Aktion Befehl SICS-Level Anmerkungen

SICS-Level/Versionen abfragen " 0

Daten der Waage abfragen 12 0

Softwareversion/TDNR abfragen 13 0

Seriennummer der Waage abfragen 14 0

Datensatz nach Stillstand senden S 0

Datensaiz sofort senden Sl 0

Datenséize fortlaufend Giberfragen SIR 0

Tarieren der Waage T 0

Nullstellen der Waage VA 0

Waage zurlicksefzen @ 0

Text in Anzeige schreiben D 1

Gewichtsanzeige DW 1

Tasten-Kontrolle K 1 Achtung: spezielle Implementierung
Gewichtswert nach Anderung senden SR 1

Tara abfragen/setzen TA 1

Tarawert sofort I6schen TAC 1

Sofort farieren Tl 1

Datum abfragen/setzen DAT 2 R Standard | nur Spider 3/3S

\Wdgeparameter abfragen/setzen MW 2 R Standard | Achtung: spezielle Implementierung

Uhrzeit abfragen/setzen TIM 2 R Standard | nur Spider 3/3S

ID-Taste “A” abfragen/setzen 112 3 R Standard | nur Spider 3/3S

ID-Taste *B” abfragen/sefzen 113 3 R Standard | nur Spider 3/3S

Referenzgewicht flr Sttickzdhlung PW 3 R Standard | nur Spider 2/2S und 3/3S

Datentibertragung mit doppelter Geschwindigkeit SFIR Beschreibung nachstehend

Parameter fur Applikationen abfragen/setzen PM nur Spider 2S/3S, Beschreibung nachstehend
Abfullapplikation starten SAF Beschreibung siehe Anleitung zur Abfillapplikation
Abfullapplikation im Lernmodus starten SAFL Beschreibung siehe Anleitung zur Abftillapplikation
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Fortlaufende Ubertragung von Datensdtzen mit doppelter Geschwindigkeit ("SFIR”-Befehl)

S| F

S Sx1x2

S Dx1x2

S -

S +

S

Dieser Spider/Spider S-spezifische Befehl ist identisch mit dem Befehl *SIR” aus dem
SICS-Level O, jedoch wird pro Zeiteinheit die doppelte Anzahl an Datensdizen
Ubermittelt (20 Dafensdize pro Sekunde). Diese Einstellung ist speziell fiir Dosier-
anwendungen geeignet.

Antworten:
x1 = stillstehender Gewichtswert, x2 = Einheit

x1 = dynamischer Gewichtswerf, x2 = Einheit

Waage im Unferlastbereich.

Waage im Uberlastbereich.

Der Befehl wurde verstanden, kann aber zur Zeit nicht ausgefuhrt werden.

Hinweise:

— Falls die Dafendbertragungsrafe der Schnittstelle auf einen zu kleinen Wert
eingestellt ist, kann die h6éhere Anzahl an Dafen unfer Umstdnden nicht korrekt
Ubertragen werden. Erhdhen Sie in diesem Fall die Datenliberfragungsrate der
Schnittstelle und des Rechners.

— Die forflaufende Ubertragung von Datensdtzen mit doppelter Geschwindigkeit
wird abgebrochen, sobald eine Taste gedrlckt oder Uber die Schnittstelle eine
Eingabe vorgenommen wird.
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Parameter fiir Applikationen abfragen und setzen ("PM”-Befehl)

P M|..

PM_x1_x2 x3 x4_x5 x6_x7_x8

Beispiel:

PM_1.4 kg 0.2 kg 0.1_kg 0.8_kg

PM_xT1_x2 x3 x4 _x5 x6_x7_x8

Beispiel:

PM_3.8 kg 0.1_kg 0.2 kg 2.6 kg

PM_x1_x2 x3 x4 _x5 x6

Beispiel:

PM_2.3_kg_3.9_kg_1.3 kg

Mit diesem Befehl, der nur fiir die Spider 28 und 3S zur Verfligung steht, lassen sich
die Parameter fur die Plus/Minus-Applikationen (Einwdgen, Kontrollwdgen und
Klassieren) sowie fur die Stlickzdhlung abfragen und festlegen. Sie kdnnen auf
lhrem Rechner eine beliebige Anzahl von Paramefersdizen flr unferschiedliche
Applikationen erstellen und verwalten und diese bei Bedarf zur Waage bermitteln.
Bei haufig wechselnden Anwendungen oder Parametern resultiert eine erhebliche
Zeiteinsparung, da die Einstellwerte nichf jedes Mal von neuem an der Waage defi-
niert werden muissen. Hinweis: Mit diesem Befehl lassen sich auch die Parameter
fur die AbfUllapplikation der Spider 3S abfragen und setzen. Weitere Informationen
finden Sie in der Bedienungsanleitung zur Abflllapplikation.

Wichtige Hinweise:

— Der PM-Befehl bezieht sich immer auf die aktive Applikation der Waage. Stellen
Sie also vor dem Absetzen des PM-Befehls sicher, dass die gewtinschte Appli-
kation Im Mastermode aktiviert wurde!

— Esmussen stefs alle Parameter angegeben werden! Zuldssige Gewichtseinheiten
sind: “kg”, *g”, *t* (Tonne) und “Ib” (Pfund).

Einwiigen

x1  Zielgewicht

x2  Gewichtseinheit fr Zielgewicht

x3  Obere Toleranz

x4 Gewichfseinheit fir obere Toleranz

x5 Untere Toleranz

X6  Gewichtseinheit fur untere Toleranz

x7  Startpunkt (Grenzwert flr das Ansprechen der LEDs)
x8  Gewichtseinheit fur Startpunkt

Kontrollwéigen

x1  Zielgewicht

x2  Gewichtseinheit fir Zielgewicht

x3  Obere Toleranz

x4 Gewichfseinheit fir obere Toleranz

x5 Untere Toleranz

X6  Gewichtseinheit fir unfere Toleranz

x7  Minimalgewicht (fir das Ansprechen der LEDs)
x8  Gewichtseinheit fir Minimalgewicht

Klassieren

X1 Obere Gewichislimite fir die Klasse 1

Xx2  Gewichtseinheit fur obere Gewichtslimite der Klasse 1
x3  QObere Gewichtslimite fur die Klasse 2

x4 Gewichtseinheit fur obere Gewichtslimite der Klasse 1
x5 Minimalgewicht (fir das Ansprechen der LEDs)

x6  Gewichtseinheit fir Minimalgewicht
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PM_x1_x2 x3 x4_x5 _x6_x7_x8

Beispiel:

PM_96_PCS 2 PCS_1_PCS_80_PCS

PM_A

PM_L

PM

Stiickzdhlung mit der Plus/Minus-Anzeige

x1 Soll-Stiickzahl

x2  Einheit fur Soll-Stickzahl (nur *PCS” zul@ssig)

x3  Obere Toleranz in Stick

x4 Gewichtseinheit fir obere Toleranz (nur *PCS” zuldssig)

x5 Untere Toleranz in Stick

X6  Gewichtseinheit fir untere Toleranz (nur *PCS” zul@ssig)

x7  Startpunkt (minimale Stickzahl fir das Ansprechen der LEDs)
x8  Gewichtseinheit fir Starfpunkt (nur *PCS” zul@ssig)

Diese Meldung bestdtigt, dass alle Parameter gesetzt wurden.

Diese Fehlermeldung (anstelle der Bestdtigung PM_A) ist die Folge eines Plausi-
bilitdtsfehlers. Beachten Sie die folgenden Bedingungen flir die einzelnen Applika-
tionen:

Einwdgen:
— Zielgewicht — unfere Toleranz > O
— Startpunkt < Zielgewicht — unfere Toleranz — 3 Digits

Kontrollwéigen:
— Zielgewicht — unfere Toleranz > O

Klassieren:
— Gewichtslimite fir Klasse 1 < Gewichfslimite fir Klasse 2
— Minimalgewicht < Gewichfslimite fur Klasse 1 — 3 Digits

Stiickzdhlung:

— Stlickgewicht muss festgelegt sein

— Obere und untere Toleranz = 0

— Untere Toleranz < Sollgewicht

— Startpunkt < Zielgewicht — unfere Toleranz — 3 Stiick

Befehl zur Abfrage der aktuellen Abfiillparameter

Antwort auf den “PM”-Abfragebefehl. Das Anworiformat entspricht den vorgehend
beschriebenen Befehlsformaten zur Eingabe der Parameter (PM_T1_2....).

Alle Parameter werden in der akfuellen Wdgeeinheit (bzw. in Stick) angezeigt,
unabhdngig davon, in welcher Einheitf sie eingegeben wurden.

27
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6. Technische Daten

6.1 Daten der RS232C-Schnittstellen

Schnittstellenart:
Max. Leitungsldnge:
Signalpegel Datenleitungen:

Anschluss:

Befriebsart:
Ubertragungsart:
Ubertragungscode:
Protokolle/Flusskontrolle:
Baudraten:

Datenbits:

Stoppbits:

Paritdt:

Spannungsschnittstelle nach EIA RS-232C/DIN 66020 (CCITT V24/V.28)
16m

Pegel *0” (bei RL > 3 kQ): +3V bis +25V (high)

Pegel *1” (bei RL > 3 kQ): -3V bis —25V (low)

Spider: Sub-D, 9-polig, weiblich, Spider S: Rundstecker, 8-polig
Vollduplex

bitseriell, asynchron

ASCII

ohne, XON/XOFF

300, 600, 1200, 2400, 4800, 9600

7 oder 8

Schnittstelle 1: Empfang min. 1 Stoppbit, Senden 2 Stoppbits
Schnittstelle 2: Immer 1 Stoppbit fur Senden und Empfangen

ohne, gerade, ungerade

Anschlussbelegung RS232C Spider (Sicht auf Buchse)

Pin 1: Digitaler Ausgang +5V/50 mA, nur Schnittstelle 1

Pin 2: TxD (Sendeleitung der Waage)

Pin 3: RxD (Empfangsleitung der Waage)

Pin 4: DSR (Empfangsleitung fir Hardware-Handshake), nur Schnittstelle 2

Pin 5: GND (Signalerde)

Pin 6: DTR (Sendeleitung flr Hardware-Handshake), nur Schnittstelle 2

Pin 8: V-ACCU (Stromversorgung ab externem Akku, 6,3...12VDC/200 mA), nur
Schnittstelle 1

Pin 9: Digitaler Eingang flr externen Kontakt (zwischen Pins 5 und 9), nur Schnitt-
stelle 1

Anschlussbelegung RS232C Spider S (Sicht auf Buchse)

Pin 1: Schirm

Pin 2: TxD (Sendeleitung der Waage)

Pin 3: RxD (Empfangsleitung der Waage)

Pin 4. PONOFF (Power On/Off) bei Schnittstelle 1, DTR bei Schnittstelle 2

Pin b: Digitaler Eingang flr externen Kontakt (zwischen Pins 5 und 6), nur Schnitt-
stelle 1

Pin 6: GND (Signalerde)

Pin 7: V-ACCU (Stromversorgung ab externem Akku, 6,3...12VDC/400 mA), nur
Schnittstelle 1

Pin 8: BATLOW (externer Akku erschopft) bei Schnittstelle 1, DSR bei Schnittstelle 2
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6.2 Daten der RS422/485-Schnitistellen

Schniftstellenart: bidirektionale Differentialspannungs-Schnittstelle
Galvanische Trennung: mit Optokoppler
Max. Leitungsldnge: 1200m
Anschluss: Spider: 6-polige Klemme auf Schnittstellenkarte, Spider S: Rundstecker, 6-polig
Betriebsart: Halbduplex (RS485) oder Vollduplex (RS422), mit DIP-Schalter wéhlbar
Adressierung (Netzwerkbetrieb): Adresse von O ... 31 Uber Software einstellbar
Protokolle/Flusskontrolle: ohne, XON/XOFF (nur RS422), NET422 und NET485 flr Netzwerkbetrieb
Baudraten: 300, 600, 1200, 2400, 4800, 9600, bei Netzwerkbetrieb fest auf 9600 Baud
eingestellt
Datenbits: 7 oder 8, bei Netzwerkbetrieb fest auf 7 Bit eingestellf
Stoppbits: Schniftstelle 1: Empfang min. 1 Stoppbit, Senden 2 Stoppbits
Schniftstelle 2: Immer 1 Stoppbit fur Senden und Empfangen
Paritat: ohne, gerade, ungerade, bei Netzwerkbetrieb fest auf gerade Paritdt eingestellt

Anschlussbelegung RS422/485 Spider (Klemme auf Schnittstellenplatine)

Klemme 1: GND (Signalerde)

O|O Klemme 2: Input

=\=) Klemme 3: RxD B (-) (nur Vollduplex)

Klemme 4: RxD A (+) (nur Vollduplex)

Klemme 5: TxD/RXD B (=) (fir Halbduplex und Vollduplex)
1.2 3 45 6 Klemme 6: TxD/RxD A (+) (fur Halbduplex und Vollduplex)

O|0|0]O
SISISIS

Anschlussbelegung RS422/485 Spider S (Sicht auf Buchse)

Pin 1: GND (Signalerde)

Pin 2: Input

Pin 3: TXD/RxD A (+) (fur Halbduplex und Vollduplex)
Pin 4: TxD/RxD B () (fur Halbduplex und Vollduplex)
Pin 5: RxD B (=) (nur Vollduplex)

Pin 6: RxD A (+) (nur Vollduplex)

6.3 Parallelausgang Spider 3S

Steckerbelegungen und Kabelbeschreibungen fir den Parallelausgang des Spider 3S-Terminals finden Sie in der Bedienungs-
und Installationsanleitung “Abfullen mit Spider 3S-Waagen/Digitale Ausgénge” (21254201).
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6.4 Schnittstellenkabel

Die nachfolgend aufgeftinrten Schnittstellenkabel kénnen Sie bei Ihrer METTLER TOLEDO-Veriretung beziehen.

Hinweis: Einige der Kabel werden mit einem “Gender Changer” geliefert (Zwischenstecker, der den Steckertyp von mdnnlich
auf weiblich, bzw. umgekehrt, éndert). In diesem Fall beziehen sich die Kabel- und Steckerbezeichnungen auf das Kabel mit
aufgesetztem “Gender Changer”.

Schnittstellenkabel fiir Spider-Terminals

Datenkabel 9-polig M/F, 1,8 m lang, No. 00410024
Dieses Kabel verbindet das Spider-Terminal beispielsweise mit einem PC oder mit

1 1
2 2 dem Drucker GA42. Alle Pins sind 1:1 verbunden. Das Kabel ist mit einem 9-poligen
3 3 Sub D-Stecker (M) und einer 9-poligen Sub D-Buchse (F) bestUckt.
4 4
> > Datenkabel 9-polig M/M, 1,8 m lang, No. 21250066
; ; Dieses Kabel verbindet das Spider-Terminal mit der optionalen Zweitanzeige. Alle
9 o  Pinssind 1:1 verbunden. Das Kabel ist mit zwei 9-poligen Sub D-Steckern (M)
bestuickt.
Datenkabel 9-polig M/M, gekreuzt, 1,8 m lang, No. 21252588
Dieses Kabel verbindet zwei Spider-Terminals (z.B. fir die Stlckzdhlung unter
1 7 Verwendung einer Zweitwaage). Das Kabel ist mit zwei 9-poligen Sub D-Steckern
é 2 (M) besttckt. Die Pins sind gemdss nebenstehendem Schema verbunden.
4 6
5 5  Datenkabel 9-polig M/F, gekreuzt, 1,8 m lang, No. 21252589
(75 ] ? Dieses Kabel verbindet ein Spider-Terminal mit einer DigiTOL-Waage (z.B. fur die
8 4 Stlickzdhlung unter Verwendung einer Zweitwaage). Das Kabel ist mit einem 9-
9 9 poligen Sub D-Stecker (M) und einer 9-poligen Sub D-Buchse (F) bestUckt. Die Pins
sind gemdss nebenstehendem Schema verbunden.
1 8  Datenkabel 9/25-polig M/M, gekreuzt, 1,8 m lang, No. 21253677
2 3
3 2 Dieses Kabel verbindet ein Spider-Terminal mit einem Sprinter 1-Drucker. Das Kabel
4 20 st mit einem 9-poligen (M) und einem 25-poligen Sub D-Stecker (M) besttickt. Es
g Zs sind lediglich 9 Pins gemdss nebenstehendem Schema verbunden.
7 4
8 5
9 22
g g Datenkabel 9-polig M/F, 3 m lang, No. 21253887
5 5 Dieses Kabel verbindet spezielle Spider-Terminals, die in Paketdiensten eingesetfzt
1 | werden, mit einem PC. Das Kabel ist mit einem 9-poligen Sub D-Stecker (M) und
g | g einer 9-poligen Sub D-Buchse (F) besttickt. Es sind nur 3 Pins zwischen Stecker und
7 — 7 Buchse gemdss nebenstehendem Schema verbunden. PC-seitig (Buchse, im
8 8 Schema auf der rechten Seite) sind zusdtzlich 5 Pins intern verbunden.
9 9
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Schnittstellenkabel fiir Spider S-Terminals

Alle Spider S-Kabel sind terminalseitig mit einem 8-poligen Rundstecker ausgerustet.

Datenkabel mit 9-poliger Sub D-Buchse, 1,8 m lang, No. 504376

Dieses Kabel verbindet das Spider S-Terminal mit Peripheriegerdten, die mit einem
9-poligen Sub D-Stecker (M) ausgertstet sind (PC, Drucker GA42, etc.). Die Pins
sind gemdss nebenstehendem Schema verbunden.

0o wWwN —

|

OCoOoO~NPrOTOWN —

Datenkabel mit 25-poliger Sub D-Buchse, 1,8 m lang, No. 504374

Dieses Kabel verbindet das Spider S-Terminal mit Peripheriegerdten, die mit einem
25-poligen Sub D-Stecker (M) ausgerUstet sind (z.B. PC). Die Pins sind gemdss
nebensfehendem Schema verbunden.

O~NOOOTAEANW-—

@ o
N

Datenkabel Open-End, 1,5 m lang, No. 21254280

Dieses Kabel, das peripherieseitig nicht bestlckt ist, kann beliebig konfiguriert
werden (z.B. fur den Anschluss einer externen Start-Taste an das Spider 3S-Terminal
im Zusammenhang mit der Abflillapplikation).

Pin | Farbe Belegung Datenkabel RS422/485 Open-End, 3 m lang, No. 204933

oS 33422 53485 Dieses Kabel ist ferminalseitig mit einem 6-poligen Rundstecker versehen, periphe-

braun | o | rieseitig ist das Kabel nicht bestuckt. Dieses Kabel wird verwendet, um das Spider S-
grin TXD+ TXD+/RXD+ Terminal in ein RS422/485-Netzwerk zu infegrieren.

gelb TXD- TXD-/RXD-
rosa RXD- | -

grau RXD+ | -------

DO B|WIN|—

Datenkabel mit 25-poligem Sub D-Stecker, 3 m lang, No. 503754

RS232/DTE-Kabel fiir Spider S-Terminals. Die Pins sind gemdss nebenstehendem
Schema verbunden.

0o wWwN —
N
OO WN —

Datenkabel mit 25-poligem Sub D-Stecker, 3 m lang, No. 503755

RS232/DCE-Kabel fir Spider S-Terminals (z.B. fur den Anschluss eines Sprinter 1-
Druckers). Die Pins sind gemdss nebenstehendem Schema verbunden.

0o WwN —
oO~NoN W —

Rundstecker 8-polig, No. 503756

Der unbestuckte 8-polige Rundstecker Iésst sich verwenden, um eigene Schnittstel-
lenkabel herzustellen.



Fir eine gute Zukunft Ihres METTLER TOLEDO-Produktes:

METTLER TOLEDO Service sichert Ihnen auf Jahre Qualitdt, Mess-
genauigkeit und Werterhaltung der METTLER TOLEDO-Produkte.
Verlangen Sie bitte genaue Unterlagen iiber unser attraktives Service-
Angebot. Vielen Dank.

Technische Anderungen und Anderungen im
Lieferumfang des Zubehdrs vorbehalten.

Gedruckt auf 100 % chlorfrei hergestelltem Papier.
Unserer Umwelt zuliebe.

*P21250162*

© Mettler-Toledo GmbH 1998 21250162B Printed in Swifzerland 9802/2.11

Mettler-Toledo GmbH, CH-8606 Greifensee, Switzerland, Tel. (01) 944 22 11, Fax (01) 944 30 60, Infernet: hftp://www.mf.com

AT Mettler-Toledo Ges.m.b.H., A-1100 Wien FR Mettler-Toledo s.a., F-78222 Virofiay RU Mettler-Toledo AG, 10 1000 Moskau
Tel. (01) 604 19 80, Fax (01) 604 28 80 Tél. (01) 309 717 17, Fax (01) 309 716 16 Tel. (095) 921 68 12, Fax (095) 921 63 53
AU Mettler-Toledo Ltd., Port Melbourne, Victoria 3207 HK Mettler-Toledo (HK) Ltd., Kowloon HK, SE Mettler-Toledo AB, S-12008 Stockholm
Tel. (03) 9646 4551, Fax (03) 9645 3935 Tel. (852) 2744 1221, Fax (852) 2744 6878 Tel. (08) 702 50 00, Fax (08) 642 45 62
BE n.v. Mettler-Toledo s.a., B-1651 Lot HR Mettler-Toledo, d.0.0., CR-10010 Zagreb SG Mettler-Toledo (S) Pte. Ltd., Singapore 139944
Tél. (02) 334 02 11, Fax (02) 378 16 65 Tel. (1) 660 2189, Fax (1) 660 3009 Tel. (65) 778 6779, Fax (65) 778 6639
BR Mettler-Toledo Indistria e Comércio Ltda. HU Mettler-Toledo Kft, H-1173 Budapest SK Mettler-Toledo service, s.r.0., SK-83103 Bratislava
Sdo Paulo, CEP 06465-130 Tel. (1) 257 9889, Fax (1) 257 7030 Tel. (7) 525 2170, Fax (7) 525 2173
Tel. (11) 421 5737, Fax (11) 725 1962 IT  Mettler-Toledo S.p.A., 1-20026 Novate Milanese SL Mettler-Toledo, d.0.0., SL-61111 Ljubljana
CA Mettler-Toledo Inc., Ontario L7R3Y8, Tel. (02) 333 321, Fax (02) 356 29 73 Tel. (6) 112 35 764, Fax (6) 127 4575
Tel. (905) 68T 70T, Fox (905) 681 1481 JP Mettler-Toledo K.K., Shiromi, J-Osaka 540 TH  Mettler-Toledo (Thailand), Bangkok 10310
CH Mettler-Toledo (Schweiz) AG, Tel. (6) 949 5901, Fax (6) 949 5944 Tel. (02) 719 64 80, Fax (02) 719 64 79
CH-8606 Greifensee I Lo
Tel. (01) 944 45 45, Fax (01) 944 45 10 KR Mettler-Toledo (Korea) Ltd., Seoul (135-090) TW Mettler-Toledo Pac Rim AG, Taipei
' ’ Tel. (02) 518 20 04, Fax (02) 518 08 13 Tel. (62) 579 59 55, Fax (62) 579 59 77
CN 2:;:;;;05?2?;"' (Shanghai) Ltd., MY Mettler-Toledo (M) Sdn.Bhd., 47301 Pefaling Jaya UK Mettler-Toledo Ltd., Leicester, LE4 1AW
Tel. (21) 6485 0435, Fax (21) 6485 3351 Tel. (03) 703 2773, Fax (03) 703 8773 Tel. (0116) 235 0888, Fax (0116) 236 5500
MX Mettler-Toledo S.A. de C.V., Mexico CP 06430 US Mettler-Toledo, Inc., Worthington, Ohio 43085
CZ Mettler-Toledo, spol, s.r.0., CZ-12000 Praha 2
Tel, (2) 251 555, Fax (2) 242 47 583 Tel. (5) 547 5700, Fax (5) 541 2228 Tel. (614) 438 4511, Fax (614) 438 4755
. NL Mettler-Toledo B.V., NL-4000 HA Tiel US Mettler-Toledo, Inc., Hightstown, NJ 08520-0071,
DE Mettler-Toledo GmbH, D-35353 Giessen
Tel. (0641) 50 70, Fax (0641) 52 951 Tel. (0344) 638 363, Fax (0344) 638 390 Tel. (609) 448 3000, Fax (609) 586 5451
NO Mettler-Toledo A/S, N-1008 Oslo For all other countries:
DK Mettler-Toledo A/S, DK-2600 Glostrup Tel. (22) 30 44 90, Fax (22) 32 70 02 Mettler-Toledo GmbH,
Tel. (43) 27 08 00, Fax (43) 27 08 28 )
PL Mettler-Toledo, S PL-02-929 W PO Box VI-400, CH-8606 Greifensee,
ES Mettler-Toledo S.A.E., E-08038 Barcelona efiler-lofedo, Sp. z 0.0., PL-02- arszawa Tel. (01) 944 22 11, Fax (01) 944 31 70

Tel. (03) 223 22 22, Fax (03) 223 02 71

Tel. (22) 651 92 32, Fax (22) 42 20 01



	Inhalt
	1. Wichtige Informationen ganz zu Beginn 
	1.1 Einleitung 
	1.2 Was Sie zu dieser Anleitung wissen sollten 

	2. Anschliessen von Peripheriegeräten 
	2.1 Einleitung 
	2.2 Wichtige Hinweise zur RS422/485-Schnittstelle 
	2.3 Anschliessen der Geräte 

	3. Konfigurierung der Schnittstellen 
	3.1 Hinweise zum Mastermode-Block für die Schnittstelle 
	3.2 Aufbau des Mastermode-Blocks für die Schnittstelle 
	3.3 Rückstellung auf die Werkseinstellungen 
	3.4 Kommunikationsparameter wählen 
	3.5 Betriebsart der Schnittstelle wählen 
	3.6 Zu übertragende Daten festlegen 
	3.7 Druckformatierung festlegen 
	3.8 Ausstieg aus dem Mastermode-Block für die Schnittstelle 

	4. Nutzung der Schnittstelle mit einem Drucker 
	4.1 Vorbereitende Arbeiten 
	4.2 Daten manuell ausdrucken 
	4.3 Automatischer Ausdruck anwendungsspezifischer Daten 
	4.4 Automatischer Ausdruck aus Plus/Minus-Applikationen (nur Spider 3S) 

	5. Nutzung der Schnittstelle mit einem PC 
	5.1 Vorbereitungen für die Kommunikation 
	5.2 Hinweise zum Netzwerkbetrieb über die Schnittstelle RS422/485 
	5.3 Übermittlung von Befehlen 

	6. Technische Daten 
	6.1 Daten der RS232C-Schnittstellen 
	6.2 Daten der RS422/485-Schnittstellen 
	6.3 Parallelausgang Spider 3S 
	6.4 Schnittstellenkabel 





